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Sommerfest im Haus Immanuel:  
Ehemalige Patientinnen treffen sich erstmals in der 
Fachklinik in Hutschdorf 
 
Am vergangenen Wochenende war es wieder so weit: Die Fachklinik Haus 

Immanuel, die auf die Therapie alkohol- und medikamentenabhängiger 

Frauen spezialisiert ist, feierte ihr alljährliches Jahresfest, das in diesem 

Jahr unter dem Motto „Zukunft“ stand und zum ersten Mal in den 

Räumlichkeiten der Fachklinik bzw. auf dem Areal um die Klinik stattfand. 

 

Bei bestem Sommerwetter folgten etwa 180 Personen der Einladung der 

Fachklinik, darunter zahlreiche ehemalige und derzeitige Patientinnen und 

deren Angehörige, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fachklinik sowie 

Freunde der Einrichtung. Klinikleiter Gotthard Lehner zeigte sich in seiner 

Begrüßung stolz, dass jedes Jahr aufs Neue zahlreiche „Ehemalige“ den 

Weg zurück nach Hutschdorf finden. „Die große Anzahl der 

Teilnehmerinnen freut uns sehr. Das zeigt die starke Bindung zu unserem 

Haus und die damit verbundene Wertschätzung unserer Arbeit.“ 

 

Nach dem offiziellen Teil mit Ansprachen und Grußworten von der 

Thurnauer Dekanin Martina Beck, dem Bürgermeister von Thurnau Martin 

Bernreuther sowie vom Hutschdorfer Pfarrer Arnold Rühr und Dr. Dieter 

Weiß vom Gesundheitsamt Kulmbach, betonte Dr. Joachim Drechsel, 

Geschäftsführer der DGD (Deutscher Gemeinschafts-Diakonieverband) 

Kliniken, zu denen auch die Fachklinik Haus Immanuel gehört, in seinem  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Fachvortrag zum Thema „Zukunft“, dass es immer lohnenswert ist, sich den 

Aufgaben der Zukunft zu stellen. Und auch um die Zukunft der Fachklinik 

Haus Immanuel ist es gut bestellt, überbrachte Drechsel vor diesem 

Hintergrund die gute Nachricht, dass die Gremien des DGD „grünes Licht“ 

für den Bau einer neuen Sporthalle in Hutschdorf gegeben haben. In 

diesem Zusammenhang freut sich die Klinikleitung natürlich über Spenden 

in jeder Höhe – als diakonische Einrichtung ist man stets auf finanzielle 

Unterstützung, gerade bei solch umfangreichen Bauvorhaben, angewiesen.  

 

Anschließend hatten die Besucher die Möglichkeit, sich in zahlreichen 

Bereichen der Klinik und auch im Kindernest der Einrichtung umzusehen. 

Auch das bunte Rahmenprogramm bestehend aus Harfenspielen, Esel-

Reiten, Tanzeinlagen oder Slackline-Übungen fand sehr großen Anklang 

bei den kleinen und großen Besuchern. Natürlich war auch für das leibliche 

Wohl der Gäste bestens gesorgt.  

Kurz um: Eine mehr als gelungene Veranstaltung bei herrlichem 

Sonnenschein fand am Samstagnachmittag seinen Ausklang – bis zum 

nächsten Jahr, wir freuen uns. 

 

 

Innovatives Therapiekonzept – speziell für Frauen 

Die Fachklinik Haus Immanuel ist spezialisiert auf die Therapie alkohol- und 

medikamentenabhängiger Frauen. Der 2012 fertig gestellte Neu- und Erweiterungsbau in 

Hutschdorf bietet Platz für 60 Frauen – bis zu 12 Patientinnen können ihre Kinder mit zur 

Therapie nehmen. 

Die Kombination von medizinischer Betreuung, Psycho-, Ergo-, Physio-, Sozial- und 

Arbeitstherapie und Seelsorge ermöglicht eine ganzheitliche und nachhaltige Behandlung 

suchtkranker Frauen. Die Kosten für die Therapiezeit werden in der Regel von den 

Rentenversicherungsträgern oder den Krankenkassen übernommen. Die Dauer ist auf 15 

Wochen begrenzt und gliedert sich in 3 Phasen: Besinnungs-, Intensiv- und 

Belastungsphase. Hier wird besonders auf die spezifischen Bedürfnisse von Frauen  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

eingegangen. „Die Wiedereingliederung ins Erwerbsleben ist ein zentrales Ziel unserer 

Therapie“, so Klinikleiter Lehner. 

 

Kontakt: 

Fachklinik Haus Immanuel 

Gotthard Lehner - Klinikleitung 

Hutschdorf 46 

95349 Thurnau 

09228 9968-0 

lehner@haus-immanuel.de 

 


